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Alterung des Motorenöles

Was unter Alterung des Oels verstanden wird, ist nicht der Einfluss einer
einzigen Grösse. Vielmehr spielen einige Faktoren eine Rolle, die in zwei
Gruppen unterteilt werden können, nämlich in chemische und physikalische.

Chemisch geschieht eine Oxydation, also eine Verbindung mit Sauerstoff,

die dem Motorenöl andere Eigenschaften gibt. Der Abrieb von
Eisenverbindungen beschleunigt diesen Vorgang. Die Alterung des Oeles wird
auch dadurch stark beeinflusst, dass das frische mit dem alten in Verbindung

gebracht wird. Das ist z. B. dann der Fall, wenn Oel nachgefüllt wird,
weil der Motor einen grösseren Teil verbraucht hat. Bei einem geringen
Verbrauch muss kein Oel nachgefüllt werden, da beim Oelwechsel bis zum
oberen Markierungspunkt des Meßstabes eingefüllt wird und bis zum nächsten

Oelwechsel der untere Stand höchstens erreicht sein darf. Beim
Oelwechsel ist darauf zu achten, dass das alte Oel, so weit wie möglich, aus
dem Motor entfernt wird, um das neue länger einsatzfähig zu halten.

Die Alterung des Motorenöles wird auch physikalisch beeinflusst,
speziell die des legierten Oeles. Das Vorhandensein von Wasser kann
leichtlösliche HD-Zusätze abbinden, die dann nicht mehr ohne weiteres zur
Wirkung kommen. Zwar wird das Oel durch die Beanspruchung so stark
erhitzt, dass das Wasser ausdampft, dennoch ist vor jedem Start wieder
Kondenswasser vorhanden.

Als physikalische Beeinflussung ist auch eine unnatürliche Trennung der
Moleküle durch Scherwirkung anzusehen. Auch das Licht übt eine schädliche

Wirkung auf das Oel aus, weshalb dieses immer verschlossen gelagert
werden sollte.

Die Frage, ob der Alterungsprozess bereits im verschlossenen Eimer
beginnen kann, ist in der Regel mit nein zu beantworten, da alle genannten
Einflüsse noch ausgeschaltet sind. Es ist weder genügend Sauerstoff zur
Oxydation einer grösseren Menge vorhanden, noch Wasser, es sei denn,
der Eimer ist undicht. Die Gefahr der Alterung ist bei einem 200-Liter-Fass
grösser, das das Oel nur stufenweise entnommen wird. Hier muss eben darauf

geachtet werden, dass das Gebinde nach jeder Entnahme möglichst
rasch luftdicht verschlossen wird.

Zusammenfassend kann gesagt werden, man braucht bei der Lagerung
des Motorenöles keineswegs ängstlich zu sein. Die Zersetzung geht sehr
langsam vor sich, sofern die Voraussetzungen dafür vorhanden sind.
Dennoch ist es zu empfehlen, diese einfachen Hinweise zu beachten. A.B.

Dank der Maschinengemeinde (MG) stehen auch dem Kleinbetrieb
Maschinen zur rationellen Bewirtschaftung zur Verfügung.
Landwirte, gründet auch in eurer Gegend eine Maschinengemeinde!

Beratung durch das Zentralsekretariat
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Es liegt auf der Hand

Das neue Mixer-Rührwerk im Saug- und Druckfass
AGRAR ist wirksamer!
Das Rührwerk setzt den Fassinhalt in einen Kreislauf und verhütet bei dicker
Jauche jede Niederschlagsbildung auf dem Fassboden.

Durch das Rührwerk wird die Jauche, vom Anfang bis zum Schluss, gleichmässig
durchgemischt, wobei selbst Mistbrocken, die speziell bei Schweinestallungen
angetroffen werden, vollkommen verarbeitet werden.

Förderung des Wachstums durch diese Düngung mit dem Harn-Kot-Gemisch.
Die Abdichtung der im Oelbad laufenden Rührwerkwelle ist wartungsfrei und
betriebssicher.

Verlangen Sie den ausführlichen Prospekt über das Saug- und Druckfass AGRAR.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen AG, 9500 Wil SG

Senden Sie mir den Prospekt vom Druck- und Saugfass AGRAR.

Name:

Adresse:
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